
103 PorträtImmobilien
13. NOVEMBER 2011

HAND ANLEGEN  
AN ZÜRICHS  

HEILIGTÜMER
Die Innenarchitektin Claudia Silberschmidt hegt,  

pflegt und entwirft Stadt-Ikonen
VON ARIANA PRADAL (TEXT) UND  VERA HARTMANN (FOTO)

WICHTIGSTE WERKE VON  
CLAUDIA SILBERSCHMIDT
q Internationales Shopkonzept für Fogal Zürich,
 1999–2001
q Umbau verschiedener repräsentativer Bereiche 

der Bank Julius Bär Zürich, 2004–2007
q Gesamtrenovation Traminsel Bellevue mit Belcafé 

und Kiosk, Zürich, 2004–2005
q Umnutzung und Gesamtrenovation Hotel und 

Restaurant Helvetia, Zürich, 2007–2008
q Ausbau Saal und Vereinsräume, Gemeindesaal  

Männedorf (in Zusammenarbeit mit  
sam architekten + partner ag), 2007–2011

q Gesamtentwurf Swissôtel Dresden , 2008–2012
q Ausbau Vorderer Sternen mit Sternengrill, 2005–2013

Eine Tapete mit Motiven von Schwei-
zer Schokoladenpapieren für ein 
internationales Beratungsunterneh-
men? Diese ungewöhnliche Idee hat-
te die Innenarchitektin Claudia Sil-
berschmidt mit ihrer Firma Atelier 
Zürich. Doch der Tapete sieht man 
ihren Ursprung nur noch an, wenn 
man genau hinschaut. «Da die Bera-
tungsfirma BTS/Monterosa-Gruppe 
unter anderem auch in Indien tätig 
ist, haben wir den Schokoladenpapie-
ren eine indische Farbwelt einge-
haucht», erklärt die Innenarchitektin 
lachend. «Auch veränderten wir die 
Vorlagen so weit, dass sie ein kalei-
doskopisches Muster ergeben –  
ähnlich bunt und vielfältig wie eine 
indische Strassenszene.»

Auf die Idee mit den Verpackungs-
papieren seien sie gekommen, weil sie 
eine Verbindung zwischen den bei-
den Ländern hätten herstellen wollen 
und weil sich in dem Gebäude vorher 
eine Druckerei befunden habe. Die 
Tapete überzieht nun die Wände des 
über vier Meter hohen Eingangs-
bereichs sowie diverser Aufenthalts-
räume. Auch die restliche Ausstat-
tung der Büroräumlichkeiten am Zür-
cher Hauptsitz BTS/Monterosa-
Gruppe ist ungewöhnlich für diese 
Branche. Mit der wohnlichen Möb-
lierung, den bunt gemusterten Texti-
lien, den Zitat-Siebdrucken auf den 
Wänden und vielen weiteren kleinen 
und grossen Einfällen würden Be-
trachter in diesen Räumen eher eine 
Werbeagentur oder ein Modelabel er-
warten.

Claudia Silberschmidt, die ein In-
nenarchitekturbüro mit 10 Angestell-
ten und einer Lehrtochter führt, hat 
ihr Handwerk von der Pike auf ge-
lernt. Als ausgebildete Hochbau-
zeichnerin hat sie über Jahre in re-
nommierten Architektur- und De-
signbüros gearbeitet, sich an der Par-
sons School in New York weitergebil-
det und sich ein paar Jahre nach ihrer 
Rückkehr im Jahr 1999 selbstständig 
gemacht.«Es war einfach Zeit, diesen 
Schritt in die Selbstständigkeit zu tun. 
Ich hatte nicht einmal ein anstehen-
des Projekt», erklärt die Macherin. 
Doch sie hatte Glück. Direktaufträge 
sowie Einladungen zu Wettbewerben 
liessen nicht auf sich warten. Zu ihren 
ersten Aufträgen gehörten das Shop-
konzept für die weltweiten Läden des 
Schweizer Strumpfherstellers Fogal. 
Der Entwurf sah eine helle, mono-
chrome Inneneinrichtung vor, die 
vereinzelt von roten Akzenten unter-
brochen wird.

In Silberschmidts Portefeuille be-
finden sich weitere Züricher Stadt-
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Londoner Dandychic: Claudia Silberschmidt im redesignten Boutiquehotel Helvetia



Ikonen. Zum einen entsteht unter ihrer Federführung bis im Jahr 2013 
der neue Vordere Sternen beim Bellevue. «Es ist nicht einfach, an die-
sem Ort einerseits die Auflagen der Stadt und der Gastronomie zu er-
füllen und andererseits den Erwartungen der Gäste an ihren Sternen-
grill gerecht zu werden. Es ist mir ein grosses Anliegen, dass die Stamm-
kunden sich am neuen Ort wiederfinden. Der Grill wird genauso eng 
und unkompliziert wie vorher, aber weniger provisorisch sein», erklärt 
die Innenarchitektin. 

Gleich über die Strasse hat das Atelier Zürich 2005 die Traminsel des 
Bellevues samt Belcafé und Kiosk saniert. Der zylindrische Bau von 
1938 mit dem weit auskragenden dreieckigen Dach liegt im Zentrum 
eines der verkehrsreichsten Punkte der Stadt und ist im städtischen 
Denkmalpflegeinventar gelistet. Claudia Silberschmidt hat mit ihrem 
Team dem Rondell viel von seinem ursprünglichen Charakter zurück-
gegeben. Für den Umbauentwurf wurden etwa die Rundungen des 
 Gebäudes wieder aufgenommen: Theke, Sitzplätze und Arbeitsbereich 
haben sie kreisförmig von der Mitte bis zur Aussenwand angeordnet. 

Das umgebaute Café wirkt grosszügig und ruhig. Der weit geöffnete 
Eingang aus Glas und die hohen Fenster lassen den Raum grösser er-
scheinen, als er tatsächlich ist. Auch ist die Lichtrosette aus Glas an der 
Decke  wieder sichtbar. Dieses kreisrunde Oberlicht zeigt die Entfernun-
gen Zürichs zu anderen schweizerischen und europäischen Städten.

Wann merkt die Innenarchitektin, ob ein Raum stimmt oder nicht? 
«Ich arbeite intuitiv, viel aus dem Bauch heraus. Ich merke schnell, wie-
so etwas nicht stimmt. Am besten funktionieren Räume und Innenaus-
stattungen, die Änderungen zulassen, die einfach wandelbar sind», stellt 
Claudia Silberschmidt fest. Zudem müssten die meisten Orte, an denen 
sich Menschen aufhalten, Wärme und Behaglichkeit ausstrahlen, fügt 
sie an. Auftraggeber fragen das Atelier Zürich manchmal auch nach 
Feng-Shui-Kriterien. Zum Beispiel habe ein Finanzinstitut wissen wol-
len, ob die Mitarbeiter am richtigen Ort sässen, erzählt Claudia Silber-
schmidt. «In solch einem Fall ziehen wir eine Spezialistin bei, mit der 
wir immer wieder arbeiten.»

Einem weiteren Stadtheiligtum 
hat das Atelier Zürich ebenfalls 
ein frisches Gesicht verliehen. 
Seit 2008 ist die ehemalige Helv-
ti nicht mehr nur Bar und Restau-
rant, sondern auch Hotel. «Aus-
ser vielleicht dem Hotel Greulich 

hat Zürich kein Boutiquehotel. Deshalb wollten wir aus dem Hotel 
 Helvetia ein richtiges Boutiquehotel machen, das mit seinem Dandy-
chic an Paris oder London erinnert. Kleine Details in der Innenarchi-
tektur verorten das Hotel aber wieder klar in der Schweiz», führt die 
Unternehmerin aus. Dazu gehören das Spiel mit dem Logo, das die Hel-
vetia als Briefmarke zeigt und das der Grafiker Yves Winistoerfer ent-
worfen hat. Den Briefmarkenrand findet man als Einfräsung an den 
Kanten der Tische wieder oder als Head board bei den Betten. Auch 
überzieht eine Fotografie mit Bergen und See, auf dem das Schiff Hel-
vetia fährt, vollflächig die Schränke in den Zimmern. 

Auffällig ist die gestreifte Tapete, die das Atelier Zürich bis über die 
Dachschrägen gezogen hat. Das Projekt Hotel und Restaurant Helve-
tia ist exemplarisch für die Arbeit von Atelier Zürich. Einerseits lebt das 
Projekt von einem starken Raumentwurf, der es zulässt, dass Einzelan-
fertigungen mit Mobiliar aus dem Katalog kombiniert werden können. 

Andererseits stecken in Claudia 
Silberschmidts Projekten viele 
Details – wie das Schokoladen-
papier oder das Helvetia genann-
te Schiff auf dem See – die man 
erst auf den zweiten Blick erspäht 
und die Entdecker oder Entde-
ckerin umso mehr erfreuen.
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Hand anlegen an Zürichs 
Heiligtümer

FORTSETZUNG VON SEITE 1033

«Ich arbeite intuitiv, viel aus  
dem Bauch heraus. Ich merke  
schnell, wieso etwas nicht stimmt»
CLAUDIA SILBERSCHMIDT

01 02 03

01 Das Bellevue-Tramrondell in Zürich hat Atelier Zürich 2005 saniert.       02 Wohnliche Möblierung für die Büros der Beratungsfirma BTS/Monterosa-Gruppe.       03 Alpenchic für eine private Ferienwohnung in Klosters
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VERKÄUFE UND KAUFGESUCHE

STADT ZÜRICH
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GLATTAL

8305 Dietlikon, 61⁄2-Zimmer-Doppel-Einfamilien-
haus. Brunnenwiesenstr. 37, gut unterhaltenes Objekt.
2 PP in der Tiefgarage, 3 PP oberirdisch, Cheminée,
gedeckter Gartensitzpl. VP Fr. 1 290.000.–. Infos unter
www.immohofer.ch od. *044 836 56 21, Bürozeit.

EP5017szA

Im „il centro“
an der Alten Bahnhofstrasse
wohnen Sie mitten drin – im
Leben und am Puls der Zeit.
Hier entstehen auf Sommer 2013
moderne und grosszügige 31⁄2- bis
61⁄2-Zimmer-Eigentumswohnungen
im Minergie-Standard mit ge-
räumigen Balkonen und Winter-
gärten. VP ab Fr. 520‘000.–.
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Z’Mitzt im Läbä!

Vor Ort für Sieda. Donnerstag,18 – 19.30 Uhr

076 336 62 75 oder
www.il-centro.ch

Beratung und Verkauf:

Ein Projekt der
Immohome AG

Im pulsierenden Stadtteil Zürich West entstehen grosszügige Wohnungen.

2.5- bis 4.5-Zimmer-Wohnungen
Verkaufspreis ab CHF 630´000.–

Kontakt: info@am-pfingstweidpark.ch, Telefon *044 397 11 61

WWW.AM-PFINGSTWEIDPARK.CH
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